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Die FunDstelle „sipplingen-OsthaFen“ am nordufer des Überlinger sees ge-
hört zu den bedeutendsten prähistorischen seeufersiedlungen des Bodensees. seit 
2011 ist sie teil des unesCO-Welterbes „prähistorische pfahlbauten um die alpen“.
Bereits 1978 begannen in sipplingen die ersten taucharchäologischen untersuchun-
gen. in den folgenden drei Jahrzehnten gelang es durch systematische sondagen, 
Bohrungen und Oberflächenaufnahmen, ein detailreiches Bild der entwicklung des 
siedlungsareals im Zeitraum von 3900–900 v. Chr. zu entwerfen. archäobiologische, 
geoarchäologische und dendroökologische untersuchungen ermöglichten dabei 
 einblicke in die Wirtschaftsweise, die Ressourcennutzung und den menschlichen 
einfluss auf die umwelt in der siedlungskammer von sipplingen im lauf der Jahr- 
tausende.
im vorliegenden Band werden die ergebnisse der grabungen und der dendrochrono-
logischen analysen vorgelegt sowie die schlussfolgerungen zur Besiedlungsgeschichte 
und zur siedlungs- und hausbauweise diskutiert. in zwei weiteren Bänden folgen 
Funde und naturwissenschaftliche untersuchungsergebnisse.
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